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Hinweise zum Verständnis der automatisiert aufbereiteten Auswertungsergebnisse 

Die als erstes angezeigten Indikatoren ergeben sich aus der Zusammenfassung der 

Wertungsfragen einzelner Fragegruppen. Dabei werden die Wertungen der jeweiligen 

Einzelergebnisse addiert und durch die Summenanzahl aller den jeweiligen Einzelergebnissen 

zugeordneten Fälle geteilt. Die Fragegruppen werden durch die grau hinterlegten 

Überschriftenzeilen in der Ergebnisübersicht ausgewiesen. 

Neben der grafischen Darstellung aller Einzelergebnisse gibt es einen zusammenhängenden 

Überblick über alle Bewertungsergebnisse in Form einer Profillinie. Beachten Sie dabei bitte 

die jeweiligen Bewertungspole. 

Am Seitenrand werden darüber hinaus die ermittelten Ergebnisse als Zahlenwerte angezeigt: 

 (n) gibt die Fallzahl der gültigen Antworten an, die für den jeweiligen Frageaspekt 

vorliegen, (also die Gesamtzahl aller ausgefüllten Fragebögen abzüglich der Fälle, in 

denen kein Kästchen im fraglichen Fall angekreuzt, Enthaltung als Antwortoption 

gewählt wurde – z. B. keine Angabe – oder bspw. zwei Kästchen angekreuzt wurden, 

obwohl nur ein Kästchen für eine gültige Antwort angekreuzt werden durfte).  

 (mw) steht für den arithmetischen Mittelwert ‐ oder den landläufigen 

Durchschnittswert ‐, bei dem die Summe der Werte durch die Anzahl der Fälle geteilt 

werden. Dieser Mittelwert wird ggf. stark von extremen Wertungen an den 

jeweiligen Enden der Wertungsskala beeinflusst.  

 (md) ist das Kürzel für einen zweiten Mittelwert, den Median. Dieser bleibt von 

extremen Wertungen unbeeinflusst und gibt den Wert wieder, der genau nach 50% 

der in eine aufsteigende Reihenfolge gebrachten Werte erreicht wird. 

 (s) steht für Standardabweichung und gibt Auskunft darüber, wie breit die 

Wertungen über das vorhandene Wertungsspektrum streuen: Je geringer die 

Standardabweichung, um so homogener die Wertungen; je größer die 

Standardabweichung, um so heterogener die Wertungen. 

 (E.) schließlich gibt die Anzahl der Enthaltungen an. Diese Fälle werden bei der 

Berechnung der Häufigkeitsverteilung nicht berücksichtigt. Hier werden alle die Fälle 

zusammengefasst, die, wie oben unter dem Stichwort Fallzahl erläutert, nicht zu den 

gültigen Fällen zählen. 

Am Ende der Ergebnisübersicht finden sich ggf. darüber hinaus eingescannte handschriftliche 

Anmerkungen.  
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Erfasste Fragebögen = 128

Globalwerte

Angaben zur Lehrveranstaltung + -
1 2 3 4 5 mw=2.3

s=1

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Legende

Fragetext
Linker Pol Rechter Pol

1 2 3 4 5

Mittelwert MedianRelative Häufigkeiten der Antworten

Skala

Std.-Abw.

Histogramm

n=Anzahl
mw=Mittelwert
md=Median
s=Standardabweichung
E.=Enthaltung

Allgemeine Angaben

(Anmerkung: Dieser Fragebogen bezieht sich ausschließlich auf das Praktikumsprojektmit den 3 Terminen MS1, MS2 und
Präsentation,NICHT auf den 4. Probeklausur-Termin und NICHT auf die Vorlesung Mathematik 2 oder die Übung)

n=104
1.1) Fachsemester

0%1.

85.6%2.

1%3.

7.7%4.

0%5.

5.8%6.

0%7. oder höher

n=103
1.2) Alter  (Beispielantwort 21 = erste Zeile: drittes Kästchen von links, zweite Zeile: zweites Kästchen von links ankreuzen)

1%1

1%2

1%8

2.9%10

1%18

5.8%19

31.1%20

25.2%21

3.9%22

8.7%23

8.7%24

1%25

3.9%26
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1.9%27

1%28

1%30

1%34

n=102
1.3) Geschlecht

18.6%weiblich

77.5%männlich

3.9%keine Angabe

n=102
1.4) Studiengang

41.2%Allgemeine Informatik

58.8%Medien- informatik

0%Technische Informatik

Angaben zur Lehrveranstaltung

2.1) Die Lehrveranstaltung hat mein Interesse am Fach
gefördert.

trifft  voll zu trifft  nicht zu
4%

1 

33%

2 

41%

3 

13%

4 

9%

5 

n=107
mw=2.9
md=3
s=1

2.2) Ich finde dieses Projekt besser als 3 Maple-
Praktikumstermine.

trifft  voll zu trifft  nicht zu
44%

1 

24%

2 

17%

3 

8%

4 

7%

5 

n=112
mw=2.1
md=2
s=1.3

2.3) Die Unterstützung durch die Betreuer war gut. trifft  voll zu trifft  nicht zu
32%

1 

55%

2 

8%

3 

5%

4 

0%

5 

n=111
mw=1.8
md=2
s=0.8

2.4) Die Betreuer gingen auf Fragen ein. trifft  voll zu trifft  nicht zu
55%

1 

35%

2 

8%

3 

0%

4 

2%

5 

n=110
mw=1.6
md=1
s=0.8

2.5) Die Betreuer sind offen für Feedback. trifft  voll zu trifft  nicht zu
55%

1 

32%

2 

11%

3 

1%

4 

1%

5 

n=99
mw=1.6
md=1
s=0.8

2.6) Das Projekt hat Spaß gemacht. trifft  voll zu trifft  nicht zu
13%

1 

36%

2 

29%

3 

16%

4 

7%

5 

n=104
mw=2.7
md=3
s=1.1

2.7) Es werden Anregungen zum selbständigen
Arbeiten gegeben.

trifft  voll zu trifft  nicht zu
20%

1 

46%

2 

28%

3 

5%

4 

1%

5 

n=104
mw=2.2
md=2
s=0.9
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2.8) Das Projekt hat mir das wissenschaftliche Arbeiten
nähergebracht.

trifft  voll zu trifft  nicht zu
17%

1 

46%

2 

24%

3 

11%

4 

3%

5 

n=103
mw=2.4
md=2
s=1

2.9) Ich verstehe jetzt besser, wie man richtig Literatur
zitiert.

trifft  voll zu trifft  nicht zu
10%

1 

28%

2 

40%

3 

12%

4 

10%

5 

n=105
mw=2.9
md=3
s=1.1

2.10) Es werden Querverbindungen zu anderen Fächern
hergestellt.

trifft  voll zu trifft  nicht zu
8%

1 

21%

2 

39%

3 

19%

4 

13%

5 

n=100
mw=3.1
md=3
s=1.1

2.11) Die Zusammenarbeit in meiner Gruppe hat gut
funktioniert.

trifft  voll zu trifft  nicht zu
36%

1 

30%

2 

16%

3 

13%

4 

6%

5 

n=103
mw=2.2
md=2
s=1.2

2.12) Die Organisation der Arbeitstreffen war
unkompliziert.

trifft  voll zu trifft  nicht zu
26%

1 

35%

2 

21%

3 

14%

4 

4%

5 

n=104
mw=2.4
md=2
s=1.1

2.13) Die Literaturhinweise der Betreuer haben
weitergeholfen.

trifft  voll zu trifft  nicht zu
16%

1 

36%

2 

30%

3 

13%

4 

5%

5 

n=102
mw=2.5
md=2
s=1.1

2.14) Für die Bearbeitung der Projektaufgabe war genug
Zeit.

trifft  voll zu trifft  nicht zu
41%

1 

33%

2 

20%

3 

4%

4 

2%

5 

n=104
mw=1.9
md=2
s=1

n=108
2.15) Mein Arbeitsaufwand war im Vergleich mit 3 Praktikumsterminen

41.7%höher

46.3%gleich

12%geringer

Fazit

3.3) Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit dem Projekt-
Praktikum?

sehr zufrieden sehr unzufrieden
14%

1 

52%

2 

21%

3 

12%

4 

2%

5 

n=112
mw=2.3
md=2
s=0.9

Vielen Dank für Ihre Teilnahme!
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Teilbereich: Fakultät 10
Name der/des Lehrenden: Prof. Dr. Wolfgang Konen
Titel der Lehrveranstaltung:
(Name der Umfrage)
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Profillinie

2.1) Die Lehrveranstaltung hat mein Interesse am Fach gefördert. trifft  voll zu trifft  nicht zu mw=2.9

2.2) Ich finde dieses Projekt besser als 3 Maple-Praktikumstermine. trifft  voll zu trifft  nicht zu mw=2.1

2.3) Die Unterstützung durch die Betreuer war gut. trifft  voll zu trifft  nicht zu mw=1.8

2.4) Die Betreuer gingen auf Fragen ein. trifft  voll zu trifft  nicht zu mw=1.6

2.5) Die Betreuer sind offen für Feedback. trifft  voll zu trifft  nicht zu mw=1.6

2.6) Das Projekt hat Spaß gemacht. trifft  voll zu trifft  nicht zu mw=2.7

2.7) Es werden Anregungen zum selbständigen Arbeiten gegeben. trifft  voll zu trifft  nicht zu mw=2.2

2.8) Das Projekt hat mir das wissenschaftliche Arbeiten nähergebracht. trifft  voll zu trifft  nicht zu mw=2.4

2.9) Ich verstehe jetzt besser, wie man richtig Literatur zitiert. trifft  voll zu trifft  nicht zu mw=2.9

2.10) Es werden Querverbindungen zu anderen Fächern hergestellt. trifft  voll zu trifft  nicht zu mw=3.1

2.11) Die Zusammenarbeit in meiner Gruppe hat gut funktioniert. trifft  voll zu trifft  nicht zu mw=2.2

2.12) Die Organisation der Arbeitstreffen war unkompliziert. trifft  voll zu trifft  nicht zu mw=2.4

2.13) Die Literaturhinweise der Betreuer haben weitergeholfen. trifft  voll zu trifft  nicht zu mw=2.5

2.14) Für die Bearbeitung der Projektaufgabe war genug Zeit. trifft  voll zu trifft  nicht zu mw=1.9

3.3) Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit dem Projekt-Praktikum? sehr zufrieden sehr
unzufrieden

mw=2.3
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Auswertungsteil der offenen Fragen

3.1) An der Lehrveranstaltung hat mir besonders gefallen:
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3.2)  An der Lehrveranstaltung hat mir nicht gefallen / Verbesserungsvorschläge:
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